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Un fa llk o m m is s io n : 
 Gemäß Verwaltungsvorschrift zu § 44 StVO haben  zur Bekäm pfung de r 

Verkehrsunfä lle  Straßenverkehrsbehörde , Straßenbaubehörde  und  Polize i eng 

zusam m enzuarbe iten , um  zu  e rm itte ln , wo sich  d ie  Unfä lle  häufen , worauf sie  

zu rückzuführen  sind  und  we lche  Maßnahm en  e rgriffen  werden  m üssen , um  

unfa llbegünstigende  Besonderhe iten  zu  bese itigen . Hie rzu  b ilden  d ie  be te iligten  

Behörden  Unfa llkom m issionen . 

Zie l ist e s, d ie  Anzah l und  d ie  Schwere  de r Verkehrsunfä lle , insbesondere  an  

Unfa llschwerpunkten ,  abzusenken  durch  

 straßenbau liche  und  ve rkehrstechn ische  Maßnahm en , 

 Maßnahm en  der Sicherung und  Ordnung des Verkehrs nach  de r Straßenverkehrs- 

ordnung 

 gezie lte  polize iliche  Maßnahm en  im  Rahm en  der Verkehrsunfa llp räven tion  

 und  der Verkehrsüberwachung. 
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Zu s t ä n d igk e it : 
Zust ändigkeit  der  Polizei 

 Die örtliche Untersuchung der Verkehrsunfälle (Ziffer IV der VwV zu § 

44 StVO) erfolgt durch die Polizei. Diese Aufgabe wird von den 

Polizeidirektionen für ihren jeweiligen Bereich sowie dem 

Landespolizeiamt für die Bundesautobahnen wahrgenommen. 

 

Zust ändigkeit  der  St raßenverkehrsbehörden 

 Die sachliche Zuständigkeit der Straßenverkehrsbehörden ergibt sich 

aus der Landesverordnung über die zuständigen Behörden und Stellen 

nach dem Straßenverkehrsrecht (Straßenverkehrsrechts-

Zuständigkeitsverordnung – StrVRZustVO) vom 08.11.2004. 
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Ar b e it  d e r  Un fa llk o m m is s io n : 
Ordent l iche  Auswer t ung: 
Mindestens einmal jährlich (im ersten Quartal) hat die örtliche Unfallkommission die 
Unfalltypensteckkarten unter Verwendung aller sachdienlichen Unterlagen 
auszuwerten. 
Die Federführung liegt bei der Straßenverkehrsbehörde, die hierüber eine 
Ergebnisniederschrift fertigt. Im Abstand von zwei Jahren ist diese ordentliche 
Auswertung als Vorbereitung der nach Ziffer IV Nr. 2 Buchst. a der VwV zu § 45 Abs. 3 
StVO vorgeschriebenen Verkehrsschau zu nutzen. Zu dieser Auswertung lädt die 
jeweilige Straßenverkehrsbehörde die zuständigen Straßenbaubehörden und die 
Stabsbereiche der Polizei ein. 

Außerordent l iche Auswer t ung: 
Zeichnet sich anhand der Unfalltypensteckkarte und der Voruntersuchung der Polizei 
eine UHS oder UHL ab, die besondere Maßnahmen notwendig erscheinen lässt, ist 
dies der zuständigen Straßenverkehrsbehörde mitzuteilen. Diese entscheidet dann 
über das Zusammentreten der örtlichen Unfallkommission. 
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Ar b e it  d e r  Un fa llk o m m is s io n : 
Maßnahm enf indung und deren Um set zung 

Die von der Unfallkommissionen einvernehmlich gefundenen 

Maßnahmen zur Beseitigung einer UHS oder UHL sind von den 

zuständigen Behörden, zeitnah nach deren Möglichkeiten, umzusetzen. 

 

Die für die Umsetzung zuständigen Behörden sind der 

Straßenbaulastträger und die Straßenverkehrsbehörde. 

 

Hierbei wird die Straßenverkehrsbehörde als untere Landesbehörde 

tätig. Es handelt sich um eine Aufgabe nach Weisung.  
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   Lin d e n p la t z 

 Ein-/Ausfahr t  Rt g. Fackenburger  Allee 
Unfallhäufungspunkt:  
Reduzierung Fahrspuren von 3 auf 2 in der Fackenburger Allee und im 
Lindenplatz und Einrichtung einer Fußgängersignalanlage (2012 – 2014) 

 Ein-/Ausfahr t  Rt g. St raße Am  Lindenplat z relativ wenig Unfälle 

 Ein-/Ausfahr t  Rt g. Moislinger  Allee 
Unfallhäufungspunkt Ausfahrt: 
Ausfahren in die Moislinger Allee nur noch über die äußere Fahrspur 
Einrichtung einer durchgezogenen Linie zwischen Innenspur und 
Außenspur (eingerichtet seit 2014) 
Wird jetzt nur noch baulich umgestaltet, dass auch tatsächlich ein 
Einfahren in die Moislinger Allee nur noch über die äußere Fahrspur 
erfolgen kann (Umsetzung 2019) 

6 von 17 in Zusammenstellung



   Lin d e n p la t z 

 Unfallhäufungspunkt Einfahrt: 
Durch  d ie  bau liche  Um gesta ltung de r Moislinger Allee  wird  de r Verkehr 
zukünftig b is ca . 50 m  vor dem  Lindenpla tz e inspurig he range führt. An  de r 
Einfahrt Lindenpla tz gib t e s zurze it ve rsch iedene  Konfliktpunkte  zwischen  
Radfahrenden  und  Kfz Verkehr. Daher wird  zukünftig de r Verkehr nur noch  
e inspurig b is an  den  Lindenpla tz he range führt.  
Die  Einfahrt von  de r Moislinger Allee  in  den  Lindenpla tz auf e ine r Fahrspur 
ist ve rkehrlich  absolu t ve rträglich , we il de r Verkehr in  de r Straße  Moislinger 
Allee  nur e inspurig ge führt wird .  
Durch  d ie  Reduzie rung de r Fahrspuren  reduzie rt sich  ebenfa lls d ie  
Querungsbre ite  be i de r FSA Moislinge r Alle /  Lindenpla tz fü r fuß läufig 
Querende . Dadurch  wird  h ie rfür wenige r Grünze it benötigt. Diese  Ze it 
kann  dem  MIV wiede r zugesch lagen werden . Es kom m t zu  ke inen 
m essbaren  Ze itve rlusten . 
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Je t zige r  t a t s ä ch lich e r  Zu s t a n d  
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Un fa llh ä u fu n gs s t e lle n : 
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Ge p la n t e r  Um b a u  
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Sch le p p k u r ve n n a ch w e is  10 k m / h  
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Sch le p p k u r ve  Ein fa h r t  in  d ie  Mo is lin ge r  Alle e  
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Ku r zve r s u ch  Ein fa h r t  in  d ie  Mo is lin ge r  Alle e  
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15cm  
30cm  
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An o rd n u n g d u rch  d ie  
St ra ß e n ve r k e h r s b e h ö rd e  

 Zustimmung durch die Polizei erfolgt  X  ja   O ne in  
 

 Zustim m ung durch  Straßenbau lastträger e rfo lgt X  ja   O ne in  
 

 Abstim m ung m it Fachaufsich tsbehörde  e rfo lgt X  ja   O ne in  
 

 Fertigung de r Anordnung zur Um se tzung vor Absendung den  Bere ichsle itungen  und  
Frau  Sena torin  Hagen  zur Kenntn isnahm e 
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Vie le n  Da n k  
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	Anlage  1 Unfallkommission Lindenplatz_

